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Musikverein Feuerthalen

Musikalische Krönung eines schönen
Wochenendes
Den musikalischen Abschluss eines, zumindest vom Wetter her, herrlichen Wochenendes bot der Musikverein
Feuerthalen seinem Publikum am letzten Sonntag in der reformierten Kirche.

 Ursula Schmid

Nach einem herrlich sonnigen
Tag sich in der heimelig be-
leuchteten Kirche hinsetzen,
zurücklehnen und geniessen –
Musik geniessen, das konnten
die zahlreichen Besucher des
traditionellen Konzertes des
MVF am 2. November in der
reformierten Kirche. Zu genies-
sen gab es denn auch einiges.
Die Musiker unter der Leitung
von Dirigent Urs Mark und Vi-
zedirigent Edgar Sulzer, wel-
cher auch zwei Stücke dirigier-
te, zogen viele Register ihres
Könnens. Ein rassiger Marsch,
früher das «Kerngeschäft» der
Blasmusik, bildete den Anfang
des vielseitigen Konzertes.
Nach der Begrüssung durch
Präsidentin Gabriela Schlegel
ging es Schlag auf Schlag. Bei
lüpfigen, rassigen und zum Teil
sehr gefühlvollen Klängen 
fühlte man sich zeitweise auch
in die schottischen Highlands
versetzt, es fehlte nur noch der

Dudelsack. Oder man erhielt
eine Kostprobe aus Werken von
Mozart und Haydn. Da die re-
formierte Kirche eine sehr gute

Akustik aufweist, lief den Zu-
schauern bei einigen Passagen
ein wohliger Schauer über den
Rücken, und man genoss die
Musikstücke teils mit geschlos-
senen Augen. Bei «Splanky»
vom amerikanischen Jazztrom-
peter Nial Hefti versuchte man
sich allerdings vergebens im
Schaukelstuhl zu entspannen,
wie es Daniela Schwarzer zuvor
den Besuchern vorgeschlagen
hatte. Sie führte im Übrigen
souverän, unterhaltend und hu-
morvoll durch den Abend. Mit
seiner Version von «Andante
Concerto for Trumpet» von Jo-
sef Haydn überzeugte Trompe-
ter Matthias Fischer die Zuhö-
rer voll und ganz. Beim an-
spruchsvollen «Elvira Madi-
gan» übernahm Vizedirigent
Edgar Sulzer den Taktstock
und zeigte, was er kann. Das

Repertoire des Musikvereins
war gross, und auch nach dem
letzten offiziellen Stück, der
Filmmusik zum Leinwandklas-
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Der Musikverein Feuerthalen schenkte seinem Publikum zwei wunderbare Konzerte und vielen Kindern im Spital ein bisschen
Freude und Lachen.

«Andante Concerto for Trumpet»: Trompeter Matthias Fischer zog die Zuhörer mit
seinem Instrument in den Bann. Foto: us.
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siker «Der dritte Mann» von
Anton Karas, wollten die Zuhö-
rer mehr vom den Musikern
hören und liessen diese erst
nach drei Zugaben von der
Bühne. Vorher bedankte sich
die Präsidentin bei den Diri-
genten, der Ansagerin und dem
fleissigen Helfer Georg Engi.
Alle Genannten erhielten ein
Präsent. Weiter würdigte sie
die Leistung ihrer Musikkolle-

gen und -kolleginnen, welche
neben Beruf und Privatleben
immer ihr Bestes für den Verein
geben, was ebenfalls ein grosses
Dankeschön verdiente. 
Zum Abschluss legte Ga-

briela Schlegel den zufriede-
nen Zuhörern die Stiftung
«Theodora» ans Herz, für die
der Erlös der beiden Konzerte
Büsingen und Feuerthalen ein-
gesetzt wurde. Diese Stiftung

wurde bereits im Jahre 1993
von den Brüdern André und
Jan Poulie im Andenken an ih-
re Mutter gegründet. Als Kind
musste André Poulie nach ei-
nem Unfall mehrere Monate
im Spital verbringen. Die re-
gelmässigen, aufmunternden
Besuche seiner Mutter Theo-
dora brachten ihm dabei viel
Freude und Abwechslung in
den tristen Spital alltag. Die
Idee, die damals in der pädia-
trischen Abteilung des Univer-
sitätsspitals Lausanne gedieh,
findet heute internationale

Verbreitung. Spitalclowns der
Stiftung Theodora sind bereits
in acht Ländern in den Spitä-
lern und in spezialisierten In-
stitutionen unterwegs und
schenken jedes Jahr Tausenden
von Kindern Lachen und Freu-
de. Wie die Redaktion im An-
schluss an diesen vollauf ge-
lungenen Anlass vernahm,
konnte der Musikverein Feu-
erthalen mit den beiden Kon-
zerten insgesamt 1254 Franken
an Kollekten einnehmen, wel-
che er grosszügig dieser Stif-
tung überweist.
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Musikalische Krönung ...

Verkehrssicherheit auf dem Schulweg

Verkehrsregeln sind für die Kleinen und
Velobeleuchtung ist uncool …
Das könnte man meinen, wenn man morgens kurz vor Schulbeginn auf Feuerthalens Strassen
unterwegs ist.

 Kurt Schmid

Zu viert nebeneinander auf
dem Velo. «Kein Problem, die
Strasse ist ja breit genug, und
überhaupt, was kümmern uns
die anderen Verkehrsteilneh-
mer?» Vielleicht sind das die
Überlegungen, die sich einige
Schülerinnen und Schüler ma-
chen, wenn sie morgens mit
dem Fahrrad in Richtung
Schule unterwegs sind. Und
schliesslich hat man noch so
einiges zu besprechen, denn
man sieht sich ja nachher den
ganzen Tag nicht mehr …
Nun, wir wollen mit unseren
jungen Mitbürgern mal nicht
zu hart ins Gericht gehen,
wahrscheinlich ist es einfach
Gedankenlosigkeit, die einige
von ihnen dazu veranlasst, in
solchen Formationen wie auf
dem Bild vor allem sich selber
zu gefährden. Wenn man dann
noch in Betracht zieht, dass
«gefühlte 80 Prozent» von ih-
nen trotz Dämmerung und
stockdickem Nebel ohne Be-
leuchtung am Fahrrad unter-
wegs sind und einige zudem
nebeneinander den brandge-
fährlichen «Chilerank» pas-
sieren, dann macht man sich
schon Sorgen um unseren
Nachwuchs. Man würde ihnen
am liebsten zurufen: «Hallo,

liebe Teenager, ihr werdet alle
noch gebraucht. Also setzt
doch nicht so sinnlos eure Ge-
sundheit aufs Spiel!»
Vielleicht würde es ja auch

nicht schaden, wenn der gute
alte «Herr Verkehrspolizist»
in der Schule künftig nicht nur
den Kleinen zeigt, wie man
sich im Verkehr richtig ver-
hält, sondern auch wieder ein-
mal bei der Oberstufe rein-
schaut. Vorneweg schon mal
ein Tipp vom schon etwas älte-
ren FA-Redaktor: «Das Licht
am Velo ist nicht in erster Li-
nie dazu da, euch den Weg
zum Schulhaus zu weisen, es
bewirkt vor allem, dass andere
euch auch im Nebel und in der
Dämmerung rechtzeitig sehen
können. Zudem sind die Stras-
sen so breit, dass alle Ver-
kehrsteilnehmer in beiden
Richtungen einigermassen ge-
fahrlos aneinander vorbei-
kommen (Achtung: Rechts-
verkehr!)». Wenn man dann
noch in Betracht zieht, wie
viel Geld bei einer unverhoff-
ten Polizeikontrolle und wie
viel Leid im Falle eines ver-
hinderten Unfalles gespart
werden kann, dann sind wir
uns doch einig: Verkehrsre-
geln sind auch für die Gros-
sen, und selbst ein beleuchte-
tes Velo ist cool, oder?

Vier unbeleuchtete Fahrräder in breiter Formationsfahrt und dichtem Nebel:
Gedankenlosigkeit?

So gehts auch: Rechtsfahren und Licht an! Fotos: us.
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Patrik Müller, Antiaggressionstrainer und Geniesser

Genüsse sind besser als Aggressionen
Beruflich geht Patrik Müller Aggressionen und Konflikten auf den Grund, er arbeitet mit Kindern,
Jugendlichen, Familien und Arbeitsteams in schwierigen Situationen Strategien für ein besseres Miteinander.
Privat ist der Schaffhauser Antiaggressionstrainer, der in Feuerthalen lebt, aber durchaus den feinen Dingen
im Leben zugetan.

 Ursula Schmid

Seit seinem Auftritt in der Sen-
dung «Mini Beiz – Dini Beiz»
auf SF1 kennen Patrik Müller
auch Leute, die keine Probleme
mit Aggressionen haben. Wäh-
rend fünf Tagen besuchte er zu-
sammen mit vier anderen Fein -
schmeckern jeden Abend ein
feines Restaurant, bewertete
dieses kritisch und trat mit sei-
nem Stammlokal, dem Para-
diesli, gegen die anderen vier
an. Ein feines Essen schätzt der
43-Jährige durchaus, es ist für
ihn auch ein Ausgleich zu sei-
nem konfliktbeladenen Berufs-
leben.

Den Aggressionen auf den
Grund gehen
«Wenn ich an einen Fall heran-
gehe, versuche ich den Ursa-
chen der Aggressionen auf den
Grund zu gehen», erzählt Mül-
ler im Gespräch mit dem Feuer-
thaler Anzeiger, «dazu muss ich
unter Umständen zuerst eine
Aggression auslösen. Dies kann
zum Beispiel verbal geschehen
oder einfach mit einem uner-
warteten Verhalten meiner-
seits.» Der kräftig gebaute
Mann mit der markanten Glat-
ze ist kein Kuschelpädagoge:
«Antiaggressionstraining ist
keine ‹Gschpürsch mi und fü-
ehlsch mi›-Therapie, da werden
die Dinge beim Namen ge-
nannt. Nur so kommt man zu
einem Ziel», ist er überzeugt.
Eine eigentliche Antiaggres -
sionstrainer-Ausbildung gibt es
in der Schweiz nicht und somit
auch keinen gschützten Titel
auf diesem Gebiet. Patrik Mül-
ler hat sich in den letzten 15
Jahren stets aus- und weiterge-
bildet, unter anderem in den
Bereichen Psychologie, Päda-
gogik, Agogik und Coaching.
Die Summe all dieser breit ge-
fächerten Ausbildungen, zu-
sammen mit Erfahrungen, die
er in seiner nicht einfachen
Kindheit, in der er selber Ge-

walt erfahren hat, machte, befä-
higen ihn heute, denjenigen bei-
zustehen und Lösungswege
aufzuzeigen, die seine Hilfe in
Anspruch nehmen wollen oder
müssen. Nebst dem eigentli-
chen Antiaggressionstraining
betreute Müller als Jugendar-
beiter auch Jugendtreffs in der
Region und hat unter anderem
ein entsprechendes Mandat der
Stadt Stein am Rhein inne. Er
ist auch immer wieder an Schu-
len tätig. «Einerseits ist es wohl
zuerst einmal meine physische
Erscheinung, welche die Jungen
dazu bringt, mir zuzuhören …»,
meint er lachend, «… anderer-
seits bin ich auch ein guter Zu-
hörer und erarbeite die Lö-
sungsansätze mit den Betroffe-
nen zusammen.» Dies führe
eher zum Ziel als unterrichts-
ähnliches dozieren.

Leidenschaftlich geniessen
und extrovertiert auftreten
Genuss ist für Patrik Müller ei-
ne Leidenschaft. Ob er ein herr-
liches Rindsfilet nun selber auf
dem Grill zubereitet oder mit
Freunden in einem Gourmet-
restaurant geniesst, spielt dabei
keine Rolle, solange der Gar-
punkt stimmt – und zwar per-
fekt. Da macht er keine Kom-
promisse. Der geschiedene
Single-Mann lebt zusammen
mit seinem bald 18-jährigen
Sohn in unserer Gemeinde und
bezeichnet sich selbst als lei-
denschaftlicher Hobby-Koch.
Als Anhänger der eher traditio-
nellen Küche hält er, ganz im
Gegensatz zu seinem Junior,
nicht viel von Kochexperimen-
ten: «Wenn ich selber koche,
bevorzuge ich eher Haus-
mannskost. Auswärts hingegen
geniesse ich gerne auch mal et-
was aufwendigere Gerichte.»
Dass er mit dem «Paradiesli»,
seinem Lieblingsrestaurant, im
TV-Beizen-Wettstreit keinen
Spitzenplatz erreichte, nimmt
er auch auf seine Kappe: «Mein
eher extrovertiertes und kriti-

sches Auftreten in der Sendung
passte wohl nicht allen Bewer-
tern dieser Staffel, was wohl ei-
nige dazu bewog, mein Stamm-
lokal tiefer zu bewerten, als es
dessen Leistung gerechtfertigt
hätte.» Freunde fürs Leben ge-
worden sind Müller und seine
Konkurrenten in den fünf Ta-
gen, an denen die Beiträge ge-
dreht wurden, also nicht. Seine
Teilnahme bereut er jedoch kei-
nesfalls, denn er hat in dieser
Woche nicht nur tolle kulinari-
sche Erfahrungen gemacht (ge-
bratene Felchenleberli), son-
dern auch im Bezug auf das
Verhalten seiner Mitstreiter In-
teressantes erleben können.
Auch wenn Kochen und Es-

sen in Patrik Müllers Leben ei-
nen wichtigen Stellenwert ein-
nehmen, sind es durchaus nicht
die einzigen Genüsse, die er sich
gerne leistet. Ein starkes Motor-
boot auf dem Rhein nennt er
sein eigen, und auf dem Land-
weg ist er gerne mit dem schwe-
ren Motorrad unterwegs. Ge-
fragt nach seinem grössten noch
unerfüllten Wunsch, meint er
nach kurzem Überlegen: «Eine
Weltreise mit dem Motorrad,
am liebsten zusammen mit ei-

Patrik Müller, Antiaggressionstrainer und Geniesser. Foto: zvg.

Internet:
www. der-antiaggressionstrainer.com

TV Sendung «Mini Beiz – Dini Beiz»:
Montag bis Freitag SF1, 18.15 Uhr

ner tollen Partnerin.» Ganz so
einfach ist dieser Traum aber
nicht zu erfüllen. Einerseits
fehlt ihm zurzeit die passende
weibliche Begleitung, anderer-
seits würde er sich wohl nicht
überall auf dieser Welt wohlfüh-
len: «Ich habe relativ hohe An-
sprüche an sanitäre Anlagen
und ziehe daher ein gutes Hotel
dem Zelt alleweil vor.» Dann
kommt ihm noch ein weiterer
Wunsch in den Sinn: «Mit mei-
nem Talent möchte ich gerne
viel erfolgreicher sein und bei-
spielsweise eine eigene Fern-
sehsendung zum Thema Antiag-
gressionstraining machen.»

Schützenstrasse 56
8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50
zulauf-corra@bluemail.ch

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser
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Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch

Eigenheimexpo  
in Feuerthalen

Entdecken Sie in der Eingangshalle des Einkaufszentrums  
Rhymarkt Ihr Eigenheim. Diverse Bauprojekte sowie  
Immobilienobjekte aus der Region werden zum Verkauf  
angeboten. Lassen Sie sich vor Ort umfassend und  
kompetent von den Kundenbetreuern der Filiale Feuer- 
thalen beraten.

1. bis 15. November 2014
Montag bis Freitag 09.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 16.00 Uhr
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Sinnlose Sachbeschädigung

Vandalismus an der SBB-Haltestelle in
Langwiesen
Ein schwer beschädigter Billettautomat gab seinen Geist auf. Täterschaft unbekannt.

Werner Wocher

Anfangs der letzten Oktober-
woche bot sich an der Bahnhal-
testelle am frühen Morgen ein
Bild der Verwüstung. Herum-
liegende Kanthölzer, Glassplit-
ter und ein mit roher Gewalt
vollkommen demolierter Bil-
lettautomat. Ein Angestellter
der SBB begutachtete kopf-
schüttelnd den angerichteten
Schaden. Nur niederträchtige,
alles verachtende, eventuell
auch unter Drogen und Alko-
hol stehende Individuen sind
imstande, sich an solch sinnlo-

ser Zerstörung zu ergötzen.
Dies ist kein Einzelfall, diese
kriminellen Aktionen nehmen
immer mehr zu. Braucht es bald
überall Überwachungskameras
oder Sicherheitsdienste? Mut-
willige Beschädigungen an öf-
fentlichen Einrichtungen tref-
fen uns alle und können auch
als anonymer Angriff auf uns
friedliebende Normalbürger
angesehen werden. Nun haben
die SBB den Schaden zu berap-
pen, und der Billettautomat ist
einige Zeit ausser Gefecht. Auf
dem mit einer Plastikfolie ver-
packten Billettautomaten ist

Ein Billettautomat in Plastik verpackt, ausser Betrieb, und eine fehlende Glaswand
warten auf ihre Wiederinstandsetzung. 

Die nächsten Termine des  Schülertreffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
7. November 20:00 – 23:00 Uhr normaler Treffabend
8. November Winterhalle Stumpenboden
14. November 20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
21. November 20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
28. November 20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
5. Dezember 20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
6. Dezember Winterhalle Stumpenboden
12. Dezember 20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
19. Dezember 20:00 – 23:00 Uhr X-MAS Party
20. Dezember Schulferien Treff geschlossen
9. Januar 20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
Ort: Schülertreff, Turnhalle Spilbrett
Infos: Mustafa Ergön 079 685 76 55
www.jash.ch   →Jugendarbeit/→Jugendarbeit Feuerthalen
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu allen
Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!

gib deiner
Freizeit

DEIN
Gesicht!

Die Schulgemeinde stellt ihren 
neuen Mitarbeiter vor
Funktion Vereinsabwart in der Turnhalle Spilbrett

Zur Person Johnny Cofone 

Nach verschiedenen Tätigkeiten als Schreiner,
Fenstermonteur, Landschaftsgärtner, Betriebs-
mitarbeiter im technischen Modellbau etc., neh-
me ich diverse temporäre Arbeiten im Bereich
Umbauten Häuser und Schreinerarbeiten entge-
gen.

Ihre Hobbys: In meiner Freizeit bin ich im Sommer, wie auch
im Winter, gerne in den Bergen. Snowboarden,
Biken und Bergwandern. Die schönsten Momen-
te werden auf Film festgehalten, die ich dann zu
einem Sport-Film zusammenschneide.

Und sonst noch: Ich freue mich auf diese neue Aufgabe und wei-
tere neue Herausforderungen.

Zü r che r s t r a s s e  69 • Te l e f on  052  659  20  20

Das  k l e i ne  Geschä f t

m i t  dem g rossen  Ser v i ce

ein Schreiben der SBB mit fol-
gendem Text angebracht: «Die-
ser Billettautomat ist auf
Grund von Vandalenschäden
bis auf Weiteres ausser Betrieb.

Bitte benützen Sie Ihre geplan-
te Zugsverbindung und lösen
Sie Ihr Billett bei der nächsten
Möglichkeit. Danke für Ihr Ver-
ständnis.»
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Räbeliechtliumzug
«Räbeliechtli, Räbeliechtli, wo gosch hi …»

Jedes Jahr im November wer-
den in vielen Schweizer Dör-
fern und Städten Räben in
wunderschöne Räbeliechtli
verwandelt. Das Wort Räbe ist
ein Dialektausdruck für die Rü-
be, auch Herbstrübe genannt.
Auch in Feuerthalen und Lang-
wiesen wird dieser Brauch seit
vielen Generationen gepflegt.
In diesem Jahr werden wir den
Räbeliechtli-Anlass am Diens-
tag, 11. November 2014 (Ver-
schiebedatum 12. November
2014), in einer etwas anderen
Form durchführen. Um die
Umzugsrouten freier im Dorf
variieren zu können, sowie um
die Menge am Konzert etwas zu
verkleinern, finden an den ver-
schiedenen Standorten eigene
kleinere Umzüge, Konzerte
und Verpflegungen statt. Auf
der Homepage der Schule
www.schule-feuerthalen.ch kön-
nen Sie das definitive Durch-
führungsdatum entnehmen. 

Kindergarten und Schule
Langwiesen
Besammlung der Kindergarten-
kinder und Erstklässler ist um
17.50 Uhr vor dem Kindergar-

ten Langwiesen. Die Kindergar-
ten- und Schulkinder bilden ei-
nen Umzug, welcher um 18.00
Uhr startet. Den Eltern wird
empfohlen, bei der Rheingasse
am Brunnen zu warten. So kön-
nen die vorbeilaufenden Kinder
und ihre tollen Lichter am bes-
ten bestaunt werden. Der Um-
zug führt durchs Rhygassquar-
tier und endet beim Schulhaus
Langwiesen. Die Zweitklässler
erwarten die Jüngeren um 18.30
Uhr beim Feuer auf dem deko-
rierten Pausenplatz. Gemein-
sam werden nun einige Lieder
gesungen. Anschliessend lädt
der Elternrat Kindergarten zu
einer warmen Suppe mit Brot
ein. Ende der Veranstaltung ist
um etwa 19 Uhr. 

Kindergarten Lindenbuck Ost
und Lindenbuck West 
Die Lindenbuck-Kinder besam-
meln sich um 17.00 Uhr vor ih-
rem eigenen Kindergarten und
werden sich danach gemeinsam
auf den Weg durchs Linden-
buckquartier und durch den
Wald machen. Die Eltern wer-
den gebeten, hinter dem Umzug
zu laufen oder am Wegrand zu

stehen. Nach dem Umzug wird
um 17.45 Uhr vom Elternrat ei-
ne warme Suppe vor den Kin-
dergärten verteilt. Eltern, die
weitere Kinder am Umzug in
Langwiesen oder im Stumpen-
boden haben, werden danach
genügend Zeit haben, an die
Konzerte zu wechseln, welche
um 18.30 Uhr stattfinden. 

Kindergarten Haldenstrasse 
Alle Haldensträssler besam-
meln sich um 17.00 Uhr vor
dem Kindergarten. Die Kinder-
gartenkinder bilden den Um-
zug, kleine Geschwister und El-
tern dürfen hinter dem Umzug
herlaufen oder bleiben in den
Quartieren stehen, um die Kin-
der und ihre Lichter zu begut-
achten. Der Umzug führt zum
ersten Mal seit vielen Jahren ins
Rheingut-Quartier. Um 17.40
Uhr findet vor dem Kindergar-
ten Haldenstrasse ein kleines
Konzert statt. Auch hier wird
gemeinsam mit dem Elternrat
für eine Verpflegung gesorgt
sein. Eltern, die weitere Kinder
am Umzug im Stumpenboden
haben, werden danach genü-
gend Zeit haben, an das Kon-

zert zu wechseln, welches um
18.30 Uhr stattfindet. 

Primar Stumpenboden
Die Unterstufenkinder treffen
sich um 17.20 Uhr beim Schul-
haus Stumpenboden. Sie laufen
gemeinsam zum Altersheim,
dort singen sie um 17.45 Uhr
für die Bewohner. Über den
Waldrand führt der Umzug zu-
rück zum Schulhaus Stumpen-
boden, wo um 18.30 Uhr das
Räbeliechtli-Singen für die El-
tern, Geschwister und Gäste
stattfindet. Der Umzug wird
von den Kindern gestaltet. Die
Eltern und Geschwister dürfen
nicht mitlaufen, sind aber am
Strassenrand sehr herzlich will-
kommen. Der Elternrat wird
die Kinder und Gäste danach
mit einer Suppe verköstigen.
Wir erwarten nicht 18000

Gäste wie am Räbeliechtlium-
zug in Richterswil, aber wir
würden uns über offene Fens-
ter, Anwohner und Eltern am
Strassenrand und Besucher
beim jeweiligen kleinen Chor-
singen sehr freuen. 

Nathalie Gerber,
Schulleitung Feuerthalen
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Hundekot in den Schulanlagen

«Hundeliebhaber» – ein leidiges Thema
In letzter Zeit haben wir vermehrt festgestellt, dass einige Vierbeiner-Besitzer sich auf den Kindergarten- 
und Schulgeländen mit ihren Hunden vergnügen oder Gassi gehen!

Hier spielen Kinder, wir jäten,
wir mähen etc. Es ist richtig
«gruusig», wenn einem die
Hinterlassenschaften um den
Kopf fliegen beim Mähen,
man unverhofft dreinfasst
beim Jäten, oder wenn je-
mand in einen Haufen tritt!
Wir mussten die Weitsprung-
anlage mit einer Plane ab -
decken, da der Sand sehr 
verdreckt war, sodass es 
einem selber grauste, nur da-
ran zu denken, einen Sprung
in die Sandgrube zu machen.
Die Gemeinde hat auf unsere
Anfrage hin sogar einen Ro-
bidog in der Nähe aufgestellt.
Wenn man dann einen dieser
Hundebesitzer darauf an-
spricht, tönt es immer wieder:
«Ja, mit meinem Hund – nein,

ich nehme den Dreck immer
zusammen, dafür habe ich
diese Säcklein an der Leine,
sehen Sie!» Schön sehen sie
aus, die roten, orangen und
braunen Dinger! Sie gehören
aber nicht in den Abfalleimer
und nicht aufs Schul- oder
Kindergartengelände, son-
dern in die dafür aufgestellten
Robidogs!
Wir bitten Sie, die Schulan-

lagen mit Ihren Hunden zu
meiden, und nehmen Sie doch
den Dreck zusammen, wie es
sich gehört, wie man es lernt
in einem Hundehalterkurs!
An dieser Stelle auch ein

Dankeschön an alle, die das
schon jetzt so handhaben.

Die Abwarte der Schulanlagen:
Patrick Roulet, 

Markus Zarn und 
Fritz Uhlmann

Eine unappetitliche Sache, oder?

Die bunten Säcklein gehören mit Inhalt in den Robidog! Fotos: zvg.

Ungebunden & flexibel
Gratis Maestrokarte bis 25
Schweizweit keine Bancomatgebühren
Attraktiver Vorzugszins

 Mehr Möglichkeiten.
www.ersparniskasse.ch

Qualitäts-Glasdächer und

Wintergärten aus dem Weinland

Der Spezialist in Ihrer Region:

Weber Metallbau GmbH

Buechbrunnenstrasse 2

8447 Dachsen

Tel. 052 647 40 60

www.meinekosmetikerin.ch 
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Der Seniorennachmittag steht vor der Tür      

Spitzbergen und Grönland –
Reise-Impressionen von Ines Gfeller
Am Mittwoch, dem 19. November, um 14.30 Uhr lädt die Pro Senectute Ortsvertretung Feuerthalen-
Langwiesen in der Stumpenbodenhalle zum traditionellen Seniorennachmittag ein.

Ines Gfeller aus Langwiesen
unternahm zusammen mit ih-
rem Mann vor sieben Jahren
eine interessante und nicht
alltägliche Reise auf einem
Forschungsschiff mit dem Ziel
Spitzbergen, Grönland und
der Insel Jan Mayen mit ihrer
Wetter- und Forschungsstati-
on. Auf dieser Reise entstan-
den zahlreiche einzigartige
Fotos, welche die eisige Natur,
Flora und Fauna dieser Ge-
gend in beeindruckender Wei-
se zeigen. Die Bilder, so sagt
Ines Gfeller, sprechen gross-
teils für sich und vermitteln
oft die ganz besondere Stim-
mung, welche sie und ihr
Mann beim Fotografieren
empfanden.

Lassen Sie sich also fesseln
vom Bildervortrag von Ines
Gfeller, welcher uns einen Ein-
blick in eine Gegend dieser Welt
gewährt, welche den meisten bis-
her unbekannt ist.
Beim anschliessenden gemüt-

lichen Beisammensein mit Kaf-
fee und «öppis dezue» wird ge-
nug Zeit sein, sich über das Ge-
sehene zu unterhalten und Ines
Gfeller persönlich Fragen zu
stellen.
Sind Sie nun etwas gwundrig

geworden? Dann kommen Sie
doch am 19. November in die
Stumpenbodenhalle. Das Team
der Pro Senectute Ortsvertre-
tung freut sich auf Ihren Besuch.

Pro Senectute Ortsvertretung
Feuerthalen-Langwiesen Foto: Ines Gfeller

SENIORENNACHMITTAG

Spitzbergen und Grönland
näher gebracht,
in der Mehrzweckhalle
Stumpenboden, Feuerthalen
MITTWOCH, 19. NOVEMBER 2014, 14.30 UHR 

M E H R Z W E C K H A L L E     S T U M P E N B O D E N

Dies sind Heilmittel, lesen Sie die Packungsbeilage oder fragen Sie Ihren Apotheker. 
Angebote gültig bis 15.11.2014, solange Vorrat. Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.

 Mein Wohlbefinden. 
 Meine Apotheke.
www.coopvitality.ch

PUNKTEN. SAMMELN. PROFITIEREN.
www.supercard.ch

Coop Vitality Apotheke
im Coop Rhymarkt
Schützenstrasse 30
8245 Feuerthalen

Burgerstein
Für die optimale Versorgung des 
Körpers mit Vitaminen, Mineral stoffen 
und Spuren elementen.
Ausgenommen rezeptpflichtige, 
kantonal registrierte Produkte.

Z.B. Burgerstein Topvital Kapseln 
100 Stk., CHF 45.70 statt 57.10

20%
Rabatt

auf das gesamte 
Sortiment
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ZKB-Ballonflugwettbewerb

Über 270 km durch 
die Lüfte …
Ein Goldvreneli konnte die Gewinnerin des
Ballonflugwettbewerbs der Zürcher Kantonalbank
von Filialleiter Stefan Koene in der Filiale
Feuerthalen entgegennehmen.

ks.Der Zürilauf-Cup steht un-
ter dem Patronat der Zürcher
Kantonalbank. Wie jedes Jahr
fand in dessen Rahmen auch
dieses Jahr der Rheinfall-
Lauf in Neuhausen statt.
Beim tra ditionellen Ballon-
wettbewerb flog der Ballon
von Gewinnerin Sara Hofer
bis nach Offenbach in
Deutschland, eine Strecke
von immerhin gut 270 Kilo-
metern. Die Gewinnerin ab-
solviert eine Lehre als Phar-
maassistentin und hat übri-
gens auch am Lauf teilge-
nommen und diesen im ach-
ten Rang ihrer Kategorie be-
endet. Die Zürcher Kantonal-

Preisübergabe in der ZKB-Filiale
Feuerthalen: Filialleiter Stefan Koene
überreicht der glücklichen Gewinnerin
Sara Hofer ihr Goldvreneli. Foto: zvg.

bank und der Feuerthaler
Anzeiger gratulieren!

Bauamt 

Winterdienst
2014 / 2015
Wir haben die Vorbereitungen für den Winter getroffen,
und das Werkarbeiter-Team ist gut vorbereitet. 

Der Einsatz von Splitt auf dem Strassennetz der Gemeinde
Feuerthalen hat sich seit Jahren bewährt, weshalb der
Einsatz von Streusalz, im Interesse der Umwelt, auf ein
Minimum beschränkt wird.

Eine Schwarzräumung wird lediglich auf der Buslinie und
nach Möglichkeit auf den extremen Strassenstücken wie
Haldenweg und Vogelsangstrasse durchgeführt. Auf allen
übrigen Strassenstücken in der Gemeinde wird nur Weiss-
räumung durchgeführt (Pfaden und Splitten).

Die Strassenbenützer werden gebeten, folgenden Um-
ständen vermehrt Rechnung zu tragen: 

• weissgeräumte Strassen erfordern unbedingt eine Re-
duktion der Fahrgeschwindigkeit;
• es besteht erhöhte Rutschgefahr infolge Ablagerung von
Splitt nach der Schneeschmelze;
• nicht nur die richtigen Reifen für das Fahrzeug, sondern
auch das richtige Schuhwerk für die Fussgänger sind das
A und O auf schnee- oder eisbedeckten Strassen. 

Die Strassenbenützer haben dafür besorgt zu sein, dass
bei Schneefall die Strassen für das Pfaden und
Salzen/Splitten freigehalten und die Fahrzeuge nicht auf
dem Strassengebiet abgestellt werden. Für allfällige
Schäden an parkierten Fahrzeugen lehnt die Gemeinde je-
de Haftung ab.  

Wir wünschen Ihnen einen unfallfreien Winter.

8245 Feuerthalen, 7. November 2014 Bauamt Gemeinde Feuerthalen
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Zu vermieten per  
1. Februar 2015 oder
nach Vereinbarung an der 
Adlergasse 5 in Feuerthalen

11/2-Zimmer-
Wohnung 1. OG
Mietzins Fr. 400.– pro Monat
akto. Heizung/Nebenkosten + TV
Fr. 80.– pro Monat
Auto-Abstellplatz Fr. 40.–

Auskunft: 
FROHBURG IMMOBILIEN AG 
c/o Wideco AG Schaffhausen
Telefon 052 670 06 70

 
 
 
 

Zu vermieten in Langwiesen  
(ZH) grosse, moderne 
 
3!-Zimmer ohnung 
 
100m2 lichtdurchflutete Räume,  
2 Nasszellen mit Fenster,  
Parkett- und Laminatböden,  
geschlossene, moderne Küche 
Wandschränke, Südbalkon,  
PP in der Tiefgarage 
Fr. 1840  inkl. Nebenkosten 
Bezug nach Vereinbarung 
RBT Treuhand, 043 211 50 17 
immobilien@rb-t.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Küchen

IT-GU 4you
(Ich hasse Abkürzungen!)

Handy 078 608 28 72

Heizen Sie mit

Komplette Lösungen
für komplette Zufriedenheit
seit 1982.

Telefon 052 624 78 78
www.pfeiffer-heizungen.ch

HEIZUNGEN GmbH

KLEINInserate
Gesucht

Haus / Bauland gesucht 
Ortsansässige Familie sucht in
Feuerthalen (+ Umgebung) Haus
oder Bauland zum Kaufen.
Tel. 076 713 47 42

www.feuerthaleranzeiger.ch

Etwas nachschlagen in 
einem Feuerthaler

Anzeiger des
vergangenen Jahres
oder nachlesen, wie

man selbst 
einen Textbeitrag
verfassen kann?

Kein Problem – 
online unter 
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Kehrichtabfuhr 

Neufestsetzung
Kehrichtgebühren
per 1. Januar 2015
Laut Art. 27 Abs. 1 der Abfallverordnung vom 18. März
1994 der Gemeinde Feuerthalen setzt der Gemeinderat all-
jährlich den entsprechenden Ansatz pro m3 bezogenem
Wasser sowie gemäss Art. 28 Abs. 1 die mengenabhängige
Gebühr für Hauskehricht, Betriebskehricht und Sperrgut
fest, die zur Deckung der in Art. 26 Abs. 3 und Abs. 4 auf-
geführten Kosten zur Abfallbewirtschaftung notwendig sind. 
Gestützt auf die erwähnten Bestimmungen hat der Gemein-
derat an seiner Sitzung vom 3. November 2014 beschlos-
sen:

• Die Grundgebühr für Kehricht wird gemäss Art. 27 Abs. 1
der Abfallverordnung per 1. Januar 2015 um CHF 0.10
angehoben. Diese beträgt neu CHF 1.10 pro m3 ver-
brauchtem Wasser.

• Die Grundgebühr in Art. 2 des Gebührenreglements zur
Abfallverordnung vom 18. März 1994 wird mit Wirkung
ab 1. Januar 2015 auf maximal 79 Prozent des massge-
benden Wasserzinses von zurzeit CHF 1.40 festgesetzt.

• Die Anpassung wird wirksam mit den Kehrichtgebühren
2015. Diese werden mit Rechnung im Januar 2016 rück-
wirkend abgerechnet.

• Die mengenabhängige Gebühr für Hauskehricht, Be-
triebskehricht und Sperrgut (Sackgebühr) wird per 1. Ja-
nuar 2015 wie folgt angepasst und festgesetzt (inkl.
MwSt.):

a) Für Kehricht in Säcken (Gebührenmarken)
pro 17-lt-Sack 1 Gebührenmarke CHF 1.45
pro 35-lt-Sack 1 Gebührenmarke CHF 2.60
pro 60-lt-Sack 2 Gebührenmarken CHF 5.20
pro 110-lt-Sack 1 Sperrgutmarke CHF 7.10

b) Für Betriebscontainer (Vignetten)
400 lt ungepresst 1 (1/2-) Vignette CHF 20.75
800 lt ungepresst 1 Vignette CHF 41.50
800 lt gepresst 2 Vignetten CHF 83.00

c) Für Sperrgut (Sperrgutmarken)
Bis Abmessungen 50x50x50 cm
entsprechend 125 lt Volumen

1 Sperrgutmarke CHF 7.10
Bis Abmessungen 100x50x50 cm
entsprechend 250 lt Volumen

2 Sperrgutmarken CHF 14.20

Die bestehenden Abfallmarken behalten weiterhin ihre Gül-
tigkeit. Für den Bezug von Abfallmarken bis zum 31. De-
zember 2014 wird eine Bezugs-Limite von 10 Bogen pro
Person und Kauf festgesetzt.

Die Akten liegen während der Rekursfrist bei der Gemein-
deverwaltung Feuerthalen, Trüllergasse 6, 8245 Feuertha-
len, zu den ordentlichen Schalteröffnungszeiten auf.

Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Ver-
öffentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat Andelfingen,
Schlossgasse 14, 8450 Andelfingen, Rekurs erhoben wer-
den. Das Rekursschreiben muss einen Antrag und dessen
Begründung enthalten. Diese Publikation ist genau zu be-
zeichnen oder beizulegen. Der Beschluss liegt während der
Rekursfrist beim Schalter der Gemeinderatskanzlei Feuer-
thalen auf.

8245 Feuerthalen, 7. November 2014 Gemeinderat Feuerthalen
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Gemeindeversamm-
lung vom Freitag,
28. November 2014
Ergänzung der Traktandenliste im FA 21 vom
24. Oktober 2014: Einbürgerungen

Es werden folgende Einbürgerungsgesuche behandelt:

1. Rexhepi, Ilaz (m), Jahrgang 1961
Staatsangehöriger von Republik Kosovo
Rexhepi, Metush (m), Jahrgang 2000
Staatsangehöriger von Republik Kosovo
beide wohnhaft in 8245 Feuerthalen

2. Grajçevci, Arsim (m), Jahrgang 1979
Staatsangehöriger von Republik Kosovo
Grajçevci, Nebahate (w), Jahrgang 1983
Staatsangehörige von Republik Kosovo
Grajçevci, Said (m), Jahrgang 2009
Staatsangehöriger von Republik Kosovo
Grajçevci, Suela (w), Jahrgang 2011
Staatsangehörige von Republik Kosovo
Grajçevci, Esmera (w), Jahrgang 2013
Staatsangehörige von Republik Kosovo
alle wohnhaft in 8245 Feuerthalen

Feuerthalen, 7. November 2014 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Einbürgerungen
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 3. November
2014 folgende Schweizer Bürger in das Bürgerrecht der
Gemeinde Feuerthalen aufgenommen:

• Schneider Szimilkó, Claudio Marco (m)
geb. 4. September 1981
von Fraubrunnen BE

• Szimilkó, Matteo (m)
geb. 23. September 2014
von Fraubrunnen BE
beide wohnhaft in Feuerthalen.

Diese Publikation erfolgt gestützt auf § 17 der kantonalen
Bürgerrechtsverordnung.

Feuerthalen, 7. November 2014 Gemeinderat Feuerthalen
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Werden Sie Atemschutzträger (m/w)!
Wir sind zuständig für die Sicherheit der rund
4750 Feuerthaler, Langwieser und Flurlinger.

Wir bieten vielseitige Ausbildungen, topmoderne
 Infrastruktur und Ausrüstung, tolle Kameradschaft.

Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch

FEUERTHALEN • FLURLINGEN

T
E
L.

 11
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www.feuerthaleranzeiger.ch
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Abstimmungen 

Urnengang vom
30. November 2014
A. Eidgenössische Abstimmungen
1. Volksinitiative vom 19. Oktober 2012 «Schluss mit den 

Steuerprivilegien für Millionäre (Abschaffung der
Pauschalbesteuerung)» (BBl 2014, 5077) 

2. Volksinitiative vom 2. November 2012 «Stopp der Über-
bevölkerung – zur Sicherung der natürlichen Lebens-
grundlagen» (BBl 2014, 5073)

3. Volksinitiative vom 20. März 2013 «Rettet unser
Schweizer Gold (Gold-Initiative)» (BBI 2014, 5075)

B. Kantonale Abstimmungen
1. Beschluss des Kantonsrates über einen Staatsbeitrag 

an den Bau der Tramverbindung Hardbrücke in Zürich-
West (vom 30. Juni 2014) (ABl 2014-07-04)

2. A. Kantonale Volksinitiative:
«Mehr Qualität im Unterricht dank kleinerer Klassen 
(Klassengrössen-Initiative)» (ABl 2012, 464)
B. Gegenvorschlag des Kantonsrates Lehrpersonal-
gesetz (LPG) (Änderung vom 30. Juni 2014; Verringer-
ung der durchschnittlichen Klassengrösse)
(ABl 2014-07-11)

3. Kantonale Volksinitiative «Bahnhof Stadelhofen:
pünktlich und zuverlässig» (ABl 2012, 1120) 

Die detaillierten Angaben zu den Urnenöffnungszeiten, der
vorzeitigen und der brieflichen Stimmabgabe sowie zu
den Bestimmungen über die Stellvertretung entnehmen
Sie bitte dem Stimmrechtsausweis.

Achtung: Der Stimmausweis muss in jedem Fall
unterzeichnet werden.

8245 Feuerthalen, 7. November 2014 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Bauamt 

Bauprojekte
Sandra + Andreas Lingg, Kirchweg 72a, 8245 Feuertha-
len; Neubau Carport und Gartengestaltung, Terrassierung
mit Stützmauern, Kat.-Nr. 1775, Wohnzone 1.6 m3/m2,
Kirchweg 72a, 8245 Feuerthalen. 

Kirstin + Markus Brunold-Düwel, Altsbühlstrasse 7,
8246 Langwiesen; Grundeigentümer Josef Erich Fischer,
Hauptstrasse 24, 8246 Langwiesen; Projektverfasser Reb-
samen Nolè Partner Architekten AG, Rheinweg 1b, 8212
Neuhausen am Rhf.; Neubau Mehrfamilienhaus mit 3
Wohneinheiten, Carports und 1 Büroeinheit, Kat.-Nr. 2924,
Wohn- und Gewerbezone 2.0 m3/m2, Hauptstrasse, 8246
Langwiesen.

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

8245 Feuerthalen, 7. November 2014 Gemeinderat Feuerthalen
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Franco Fregona Bildhauer

Natursteine
Grabdenkmäler
Steinmetzarbeiten

Rottmühle 3
8253 Diessenhofen
Telefon 052 657 35 80
Fax 052 657 39 67

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 
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Terminkalender November / Dezember 2014
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
FR 7. Nov. 15.00 «Müsli»-Treff Zentrum Spilbrett OK «Müsli»-Treff
FR 7. Nov. 20.30 Konzert:

Kevin Meisel & The Ragged Glories (USA) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
SA 8. Nov. 10.00 Treffpunkt Tiefenlager Gemeindehalle Jestetten Bundesamt für Energie
SA 8. Nov. 50 Jahre Pfadi Feuerthalen Pfadi Feuerthalen
DI 11. Nov. Mütter- und Väterberatung Feuerthalen Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
DI 11. Nov. 19.00 Koordinations-Sitzung Vereine 2015 Rest. Schwarzbrünneli Gemeinderat
SA 15. Nov. 13.30 Kreiswinterschiessen 300 Meter Im Chüele Tal Kreisverband Kohlfirst
SA 15. Nov. 20.30 Konzert: Reto Burrell (CH) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
SO 16. Nov. 13.30 Kreiswinterschiessen 300 Meter Im Chüele Tal Kreisverband Kohlfirst
SO 16. Nov. 14.00 Gratulationskonzert Musikverein Feuerthalen Zentrum Spilbrett Musikverein Feuerthalen
MO 17. Nov. 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
MO 17. Nov. 19.00 Vortrag: Homöopathie im Kinderzimmmer Schulhaus Stumpenboden Regula Schmid, Praxis für klassische Homöopathie
MI 19. Nov. 14.30 Seniorennachmittag Mehrzweckhalle Stumpenboden Pro Senectute OV Feuerthalen-Langwiesen
MI 19. Nov. 20.30 Konzert: Timo Gross (D) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
FR 21. Nov. 15.00 «Müsli»-Treff Zentrum Spilbrett OK «Müsli»-Treff
DI 25. Nov. Mütter- und Väterberatung Feuerthalen Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
FR 28. Nov. 20.00 Chlaushock Turnverein Forsthütte Feuerthalen Turnverein Feuerthalen
FR 28. Nov. 19.00 Gemeindeversammlungen Aula Schulhaus Stumpenboden Gemeinderat
SO 30. Nov. Abstimmungssonntag Gemeinderatskanzlei
MO 1. Dez. 19.00 Chlausabend Samariterverein Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
MO 1. Dez. 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
MI 3. Dez. 11.30 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden Feuerthalen / Pro Senectute OV
FR 5. Dez. 15.00 «Müsli»-Treff Zentrum Spilbrett OK «Müsli»-Treff

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Reformierte Kirche
FR 7. Nov. 19.00 Uhr 3. herbstlicher «Nachlese»-Abend

mit Pfarrerin Karin Marterer Palm
im Zentrum Spilbrett

SA 8. Nov. 9.30 Uhr «Domino» und «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
SO 9. Nov. 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Andreas Palm

Elisa Campara, Orgel
10.45 Uhr Gottesdienst für Jugendliche

in der reformierten Kirche
DO 13. Nov. 19.00 Uhr 4. herbstlicher «Nachlese»-Abend

mit Pfarrerin Karin Marterer Palm
im Zentrum Spilbrett

FR 14. Nov. 9.45 Uhr Gottesdienst im Zentrum Kohlfirst
Pfarrer Michael Schaar

17.30 Uhr «Domino» im Zentrum Spilbrett
SO 16. Nov. 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Karin Marterer Palm

musikalische Begleitung
Vokalensemble «le voci»

MI 19. Nov. 16.00 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
DO 20. Nov. 9.30 Uhr Eltern-Kind-Singen ökumenisch

in der Mesmerschüür Laufen
19.00 Uhr 5. herbstlicher «Nachlese»-Abend

mit Pfarrerin Karin Marterer Palm
im Zentrum Spilbrett

FR 21. Nov. 17.30 Uhr Gottesdienst für Jugendliche
im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
SO 9. Nov. 9.30 Uhr Familiengottesdienst und Eucharistiefeier

in Feuerthalen mit Taufen
15.00 Uhr Taufblütenfest für alle Neugetauften
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen

MI 12. Nov. 18.30 Uhr Rosenkranz, die anschliessende
Eucharistiefeier fällt aus

DO 13. Nov. Treff 60+  Ausflug
ins Textilmuseum St.Gallen

SO 16. Nov. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen,
Ministrantenfest

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI 19. Nov. 14.30 Uhr Seniorennachmittag in der Mehrzweckhalle 

Stumpenboden mit Diavortrag über Grönland
18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend
19.00 Uhr Eucharistiefeier

Voranzeige
Am Sonntag, 23. November 2014, 17.00 Uhr spielt
das Akkordeonorchester Schaffhausen in der kath. Kirche Feuerthalen.

Wichtige Telefonnummern
• Ambulanz 144 • Polizeinotruf 117
• Feuerwehr 118 • Giftnotfall 145
• Bienen- und 052 654 08 60 • SPITEX052 659 28 02 
Wespennester 052 624 20 04 www.feuerthalen.ch


